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Vorwort

Herzlichen Glückwunsch! Mit dem Kauf 

Ihres Stella E-Bikes haben Sie die beste Wahl 

getroffen. Wir wünschen Ihnen viel Spaß 

beim Radfahren. Um eine ordnungsgemäße 

Verwendung in Zukunft zu gewährleisten, 

empfehlen wir Ihnen, dieses Handbuch 

zuerst sorgfältig zu lesen.

 

Haben Sie Fragen? 
Wenden Sie sich gerne telefonisch an den

Stella-Kundendienst: 0049 2153 - 90 33 003.

Sie können uns von Montag bis Freitag von

9:00 bis 17:00 Uhr erreichen.

Halten Sie Ihre siebenstellige 

Bestellnummer für eine schnelle 

Bearbeitung bereit. Die Bestellnummer 

finden Sie im Kaufvertrag.

 

Dieses Handbuch richtet sich speziell an das

System Ihres E-Bikes. Zusätzlich zu diesem

Handbuch erhalten Sie ein allgemeines

Handbuch. In dem allgemeinen Handbuch

finden Sie allgemeine Informationen, die

für jedes E-Bike gelten.
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1.1 Gebrauchsanweisung
Das Stella E-Bike wird mit dem Akku im Fahrrad geliefert. Befolgen Sie immer die 

Anweisungen in diesem Handbuch. Die Garantie erlischt, wenn Sie von der Anleitung 

abweichen.

Beim Kauf des Stella-Fahrrades erhalten Sie: 

•	 Das Fahrrad inklusive Akku; 

•	 Dieses Handbuch; 

•	 Garantiezertifikat; 

•	 Ein Ladegerät für den Akku.

1.	� Vergewissern Sie sich, dass Sie mit der 

Funktionsweise des Fahrrads vertraut 

sind.

2.	� Stellen Sie sicher, dass Sie wissen, 

wie die elektrische Tretunterstützung 

funktioniert und wie Sie diese an- und 

ausschalten.

3.	 �Stellen Sie sicher, dass der Sattel auf die 

richtige Höhe eingestellt ist, passend zu 

Ihrer Beinlänge.

4.	 �Halten Sie Kinder und Tiere von 

bewegenden Teilen fern

5.	 �Überprüfen Sie den Reifendruck (mind.  

4 bis 4.5 bar). Der passende Reifendruck 

ist seitlich auf den Reifen angegeben.

6.	� Überprüfen Sie die Bremsbeläge auf 

Verschleiß und tauschen Sie sie bei 

Bedarf aus.

7.	 Überprüfen Sie die Kettenspannung.

8.	 �Prüfen Sie die Funktionsweise der 

Schaltung.

9.	 �Überprüfen Sie, ob die Pedale und die 

Kurbel richtig befestigt sind.

10.	�Überprüfen Sie, ob der Fahrradcomputer

	 sich� anschaltet, sobald Sie den Akku und

	 den Computer einschalten

11.	 �Überprüfen Sie, ob der Sattel richtig 

befestigt ist.

1.2 Bevor Sie mit dem Radfahren beginnen 
Beachten Sie folgende Punkte, bevor Sie mit dem Radfahren beginnen: 

2.0 Sicherheit1.0 Lieferumfang & Erstbenutzung
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Obwohl die elektrische Anlage mit 

Rücksicht auf die Sicherheit gebaut wurde, 

ist es ratsam, noch vorsichtiger zu sein, wenn 

Kinder in der Nähe sind. Es besteht die 

Gefahr eines Stromschlags.

Wenn Sie das Gefühl haben, dass das

Fahrrad nicht mehr sicher ist, benutzen

Sie das Fahrrad nicht mehr. Stellen Sie

sicher, dass das Fahrrad nicht versehentlich

eingeschaltet werden kann. Dann wenden

Sie sich sofort an Stella. Eine sichere

Verwendung ist nicht mehr möglich, wenn

unter Spannung stehende Teile oder der

Akku sichtbare Schäden aufweisen.

 

Die Gehfunktion darf nur beim Gehen mit

dem Fahrrad verwendet werden. Wenn

sich Räder vom Boden lösen, kann dies zu

gefährlichen Situationen führen.

2.1 Sicheres Radfahren   
Wenn Sie zum ersten Mal ein Elektrofahrrad

benutzen, vergewissern Sie sich, dass Sie mit

den verschiedenen Tretunterstützungen

vertraut sind. Wenn das Fahrrad plötzlich

anzieht, kann es zu Unfällen kommen.

 

Denken Sie daran, dass Sie im Verkehr 

schneller fahren als der durchschnittliche 

Radfahrer. Gehen Sie daher nicht unbedingt 

davon aus, dass Sie Vorrang haben, auch 

wenn Sie von rechts kommen.

Die Beleuchtung muss immer im Dunkeln 

oder bei schlechten Sichtverhältnissen 

eingeschaltet sein. Auf diese Weise sehen Sie 

selbst besser und werden auch von anderen 

besser gesehen. Stellen Sie sicher, dass Sie 

auf dem Fahrrad gut sichtbar sind. Tragen 

Sie auffällige Kleidung, die Sie sichtbar 

macht.

Bei schlechtem Wetter muss man auf dem 

Fahrrad besonders wachsam sein. Die 

Bremsleistung kann bei schlechtem Wetter 

stark beeinflusst werden. Denken Sie daran!

Es ist auch wichtig, dass die Reifen einen

guten Kontakt zur Straße haben. Überprüfen

Sie das Reifenprofil: Dieses muss

ausreichend vorhanden sein.

Mit glatten Reifen können Sie schneller

rutschen und hinfallen. Der Reifendruck im

Winter kann etwas niedriger als normal sein

(3 - 3,5 bar). Damit vergrößern Sie die Fläche,

die mit der Straße in Kontakt kommt, und

Sie schaffen mehr Grip.

Das Telefonieren während Sie Fahrrad fahren 

ist verboten. Lassen Sie sich beim Radfahren 

nicht zu sehr vom Fahrradcomputer 

ablenken, da dies zu Unfällen führen kann. 

Wenden Sie sich bei Störungen oder 

anderen Problemen an Stella. Versuchen 

Sie niemals, das System selbst zu ändern, 

da dies zu Problemen bei der Bedienung 

führen kann.

2.0 Sicherheit
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3.0 Warnhinweis

Verwenden Sie keine Produkte, um die Leistung der elektrischen Anlage zu

erhöhen, und nehmen Sie keine Änderungen an der elektrischen Anlage vor. Es

besteht die Möglichkeit, dass dies die Lebensdauer des elektrischen Systems

negativ beeinflusst und die elektrischen Komponenten des Fahrrads beschädigt.

Zusätzlich zum Verstoß gegen das Gesetz erlischt auch die Garantie für das von

Ihnen gekaufte Elektrofahrrad.

Ein falscher Umgang mit dem System gefährdet Ihre eigene Sicherheit und

die Sicherheit anderer Verkehrsteilnehmer. Unfälle, die durch Manipulationen

verursacht werden, können hohe persönliche Haftungskosten und

möglicherweise sogar die Gefahr einer strafrechtlichen Verfolgung mit sich

bringen.

3.1 Gesetzliche Bestimmungen
Wie alle Fahrräder muss das Fahrrad

den Anforderungen der nationalen

Straßenverkehrsordnung entsprechen.

Für das Fahrrad gelten folgende gesetzliche

Bestimmungen:

•	� Der Motor darf nur als Tretunterstützung 

dienen. Das bedeutet, er darf nur 

„unterstützen“, wenn der Benutzer des 

Fahrrads selbst auf die Pedale tritt.

•	� Die durchschnittliche Motorleistung darf 

250 W nicht überschreiten. 

•	 �Mit zunehmender Drehzahl muss die 

Motorleistung kontinuierlich abnehmen. 

3.2 Bedeutung für den Benutzer
In Deutschland gibt es keine Helmpflicht. 

Zu Ihrer eigenen Sicherheit raten wir Ihnen, 

nicht ohne Helm zu fahren.

Für ein Elektrofahrrad ist kein separater 

Führerschein erforderlich. Für ein 

Elektrofahrrad bis ca. 25 km/h ist keine 

Versicherung erforderlich. Ein Elektrofahrrad 

darf ohne Altersbeschränkung benutzt 

werden. Die Nutzung von Radwegen ist wie 

bei normalen Fahrrädern geregelt.

 

Diese Bestimmungen gelten für Ihr Fahrrad, 

wenn Sie es innerhalb der Europäischen 

Union benutzen. In anderen Ländern, im 

Einzelfall auch in Europa, können andere 

Bestimmungen gelten. Bevor Sie Ihr Fahrrad 

im Ausland benutzen, prüfen Sie bitte, 

welche Gesetze hier gelten. 
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3.3 Sicherheit und Garantie
Lesen Sie vor Benutzung die Anweisungen 

und das jeweilige Produkthandbuch. 

Sie erhalten dieses Be-nutzerhandbuch 

standardmäßig.

3.4 Entsorgung
Motor, Display (inkl. Fahrradcomputer),

Akku, Geschwindigkeitssensor, Zubehör und

die Verpackungen müssen umweltbewusst 

recycelt werden. Werfen Sie ein 

Elektrofahrrad oder dessen Teile nicht

in den Hausmüll! Wenden Sie sich an eine

Stella-Niederlassung Nur für EU-Länder: Laut

europäischer Richtlinie 2012/19/EU müssen

nicht mehr verwendbare Elektrogeräte

gesammelt und umweltbewusst recycelt

werden. Dies gilt auch für defekte und leere

Batterien. Entsorgen Sie Batterien und

Displays, die nicht mehr verwendet werden

können, bei einer Stella-Filiale.

Schrauben, Bolzen und Muttern müssen entsprechend den vorgeschriebenen 

Anziehdrehmomenten angezogen werden. Wenn Sie sie zu fest anziehen, kann 

dies zu Produktversagen führen! In Kapitel 11, Seite 25 finden Sie eine Übersicht 

über alle vorgeschriebenen Anzugsdrehmomente.

 

Nicht jeder Fahrradtyp ist für jedes Gelände geeignet. Fahrräder sind nicht

für extreme Belastungen wie Springen oder Treppen fahren bestimmt.

Trekkingbikes können auf gepflasterten Straßen und im Verkehr eingesetzt

werden. Sie sind auch für den Einsatz auf leichtem Gelände, wie z. B. Feldwegen,

geeignet. Stadt- und Tourenfahrräder können im Verkehr und auf befestigten

Straßen eingesetzt werden.

Stella haftet nicht für unsachgemäßen Gebrauch des Fahrrads, insbesondere

nicht für die Nichteinhaltung der Sicherheitsrichtlinien und die daraus

resultierenden Schäden.

Achten Sie darauf, dass lose Kleidung, Schals, Schnürsenkel usw. nicht zwischen 

beweglichen Teilen wie den Speichen oder den Pedalen stecken bleiben 

können.

Wie alle mechanischen Systeme unterliegt auch ein Fahrrad einem Verschleiß.

Die verschiedenen Komponenten können auf Verschleiß unterschiedlich

reagieren. Eine intensivere Nutzung verkürzt die Lebensdauer bestimmter Teile.
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4.0 Reichweite

4.1 Wetterbedingungen
Wir Deutschen fahren normalerweise

nicht bei idealem Wetter. Entweder regnet

es, oder es weht ein kräftiger Wind, oder es

ist kalt ... Und das alles hat Einfluss darauf,

wie viel Strom Ihr E-Bike verbraucht. Wenn

Sie mit dem Wind Glück haben, können Sie

mit Ihrer Akkuladung auskommen, aber bei

Gegenwind braucht es mehr Energie, um

voranzukommen. Wenn es kalt ist, ist die

Batteriekapazität eingeschränkt.

4.2 Akkukapazität
Ein Akku mit einer Kapazität von 300 

Wh hat eine niedrigere Reichweite als 

ein Akku mit einer Kapazität von 630 

Wh. Es gibt unterschiedliche Akkus mit 

unterschiedlichen Kapazitäten. Je größer die 

Akkukapazität, desto größer die Reichweite.

4.3 Steigungen oder flache 
Straßen
Wohnen Sie im schönen deutschen 

Alpenvorland und fahren Sie täglich 

Strecken mit Steigungen?  Das hört sich 

sportlich an! Beachten Sie aber, dass Ihre 

Reichweite eingeschränkter sein wird, als 

wenn Sie auf flachen Straßen fahren. Beim 

Fahren in hügeligem Gelände werden Sie 

Ihren Akku öfter aufladen müssen. 

4.4 Zustand (Alter) des Akkus
Ein Akku nutzt sich durch Benutzung ab. 

Ein Akku verliert etwa 8 bis 10 Prozent seiner 

Kapazität pro Jahr. Sogar ein Akku, der 

im Winter nicht oder kaum benutzt wird, 

verliert noch schneller an Kapazität, als ein 

Akku, der voll in Gebrauch ist. Alterung: Alle 

Batterien unterliegen der Alterung. Diese 

Alterung wird durch Alter und die Anzahl 

der Lade- und Entladevorgänge eines Akkus 

verursacht.

4.5 Reifendruck
Ein zu niedriger Reifendruck sorgt für 

zusätzlichen Widerstand und damit für 

eine kleinere Reichweite. Der minimale 

Reifendruck beträgt 4,5 bar, bei einem 

Luftdruckverlust von 1 bar ergibt sich ein 

Reichweitenverlust von 10 bis 12 Kilometer. 

Achten Sie darauf, dass die Reifen immer auf 

den richtigen Druck aufgepumpt werden 

und pumpen Sie sie jeden Monat auf! Damit 

ist es unwahrscheinlicher, dass Sie einen 

platten Reifen bekommen 

und die Reifen halten auch länger.

Außentemperatur Einschränkung der 
Akkukapazität

+18 Grad Optimale Temperatur, 
kaum Verlust

11 bis 15 Grad Verlust: 20%

6 bis 10 Grad Verlust: 30%

0 bis 5 Grad Verlust: 35%

0 Grad oder Frost Verlust: 40% bis 50%

Die Reichweite ist die maximale Anzahl von Kilometern, die Sie mit einem vollen Akku 

zurücklegen können. De Reichweite eines E-Bikes hängt von mehreren Faktoren ab.

Was beeinflusst die Reichweite Ihres E-Bikes?
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4.6 Gewicht von Fahrer und 
Gepäck
Je mehr Gewicht auf dem E-Bike, desto 

schwerer wird das Radfahren. Auch das 

Gewicht des Fahrrads spielt eine Rolle, 

aber dieses Gewicht wurde bereits bei der 

Ermittlung der Reichweite berücksichtigt. 

Wenn Sie beispielsweise jeden Tag zwei 

Kinder in den Kindergarten fahren, wird 

Ihre Batterie schneller leer. Je geringer 

das Gewicht des E-Bikes, desto größer die 

Reichweite. 

4.7 Widerstand der 
Fahrbahnoberfläche
Wohnen Sie in der Stadt und können Sie 

immer auf perfekt gepflegten Radwegen 

fahren? Dann ist es viel einfacher zu fahren 

und Sie kommen mit einem vollen Akku viel 

weiter. Müssen Sie allerdings lange Strecken 

über Klinkerstraßen, ungepflasterte oder 

schlecht gepflegte Straßen zurücklegen? 

Beachten Sie, dass Sie dann mehr Energie 

verbrauchen und die Batterie schneller leer 

wird. 

4.8 Fahrradgeschwindigkeit und
Stufe der Tretunterstützung
Je mehr Unterstützung Sie benötigen,

desto mehr Energie wird aus dem

Akku verbraucht. Mit der höchsten

Tretunterstützung wird Ihr Akku schneller

entladen. Häufige Änderungen der

Fahrgeschwindigkeit führen zu einem

höheren Energieverbrauch. Um dies zu

verhindern können Sie bei Gegenwind oder

beim Fahren am Hang nach unten schalten,

wie bei einem analogen Fahrrad ohne

elektrische Unterstützung.

4.9 Benutzen der Schaltung
Wie beim Autofahren beeinflusst auch beim

E-Bike das Schaltverhalten die Reichweite.

Niemals im schwersten Gang starten, dass

geht zu Lasten der Reichweite. Das optimale 

Schaltverhalten erreichen Sie, indem Sie 

im niedrigsten Gang starten und dann 

zuschalten, bis die gewünschte Trittfrequenz 

und Geschwindigkeit erreicht ist. Haben Sie

damit Schwierigkeiten? Dann könnte ein

E-Bike mit automatischem Schaltsystem

eine Option sein.

4.10 Sensoren
Der Sensor-Typ kann einen großen Einfluss

auf die Reichweite haben. Im Allgemeinen

ist ein Pedalkraftsensor energieeffizienter

als ein Rotationssensor. Ein Mittelmotor-

E-Bike ist mit einem Pedalkraftsensor

ausgestattet, während ein E-Bike mit

Frontantrieb mit einem Rotationssensor

ausgestattet ist. Der Sensor beeinflusst

die Ausgangsleistung und damit die vom

Motor abgegebene Leistung. Dies bestimmt

logischerweise auch den Energieverbrauch.
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Sie haben ein Produkt mit einem Lithium-

Ionen-Akku gekauft. Lithium-Ionen-

Batterien finden Sie auch in Ihrem Telefon, 

Ihrer elektrischen Zahnbürste und Ihrem 

Bohrer. Lithium-Ionen sind, wie jede andere 

Energiequelle, bei richtiger Handhabung 

sicher in der Anwendung. 

Die Akkus sind nach strengen 

europäischen Normen geprüft. Dadurch 

sind unsere Akkus vor Überlastung, 

Kurzschlüssen, Spitzenspannungen und 

Temperaturschwankungen geschützt.

 

Dennoch besteht immer die Möglichkeit, 

dass Ihr Akku ausfällt und es im schlimmsten 

Fall zu einer Zündung kommt. Die 

Zündungsursache liegt in der Regel bei 

Missbrauch, Beschädigung oder Verwen-

dung des falschen Ladegeräts.

Um dies zu vermeiden, empfehlen wir 
Ihnen, die folgenden Punkte zu beachten:

5.1  Allgemein: Warnhinweis!
•	 Halten Sie Kinder von Akkus fern.

•	� Benutzen Sie nur das original Aufladegerät 

mit den mitgelieferten Kabeln. Bei 

Verwendung von nicht originalen 

Ladegeräten kann eine Brandgefahr nicht 

ausgeschlossen werden.

•	� Verwenden Sie für Ihr E-Bike nur 

Originalakkus, die vom Hersteller 

freigegeben sind. Die Verwendung anderer 

Batterien kann zu Brandgefahr und 

Verletzungen führen.

•	� Verwenden Sie den Akku nur in 

Kombination mit einem Stella-Bike mit 

Originalmotor. Nur so kann der Akku 

vor gefährlicher Überlastung geschützt 

werden. 

•	� Ist Ihr Akku oder Ihr E-Bike gefallen? 

Sturzschäden können Ihren Akku 

im Inneren beschädigen, auch ohne 

sichtbare Schäden außen. Außerdem 

kann die Wasserdichtigkeit nicht mehr 

gewährleistet werden. Versuchen Sie, den 

Akku nach einem Sturz nicht zu laden, 

sondern lassen Sie ihn so schnell wie 

möglich von einem Stella-Spezialisten 

überprüfen. 

•	� Öffnen Sie den Akku nicht. Das Öffnen 

de Akkus erhöht das Risiko eines 

Kurzschlusses. Darüber hinaus erlischt 

jeglicher Garantieanspruch. 

•	� Schützen Sie den Akku vor 

Hitzeeinwirkung (z. B.  durch längerer, 

heller Sonneneinstrahlung), Feuer 

und Eintauchen in Wasser. Es besteht 

Explosionsgefahr.

•	� Vermeiden Sie es, den unbenutzten 

Akku mit Büroklammern, Münzen, 

Schlüsseln, Nägeln, Schrauben und 

anderen kleinen Metallgegenständen zu 

berühren, die dazu führen können, dass 

die Kontakte überbrücken. Ein Kurzschluss 

zwischen den Batteriekontakten kann zu 

Verbrennungen oder Bränden führen. Ein 

in diesem Zusammenhang verursachter 

Kurzschlussschaden führt zum Erlöschen 

des Garantieanspruchs.

�•	� Wenn ein Kurzschluss aufgetreten ist (egal 

wie kurz), lassen Sie den Akku immer von 

einem Stella-Spezialisten überprüfen. 

•	� Wenn die Akkuzellen beschädigt sind, 

kann Flüssigkeit aus dem Akku austreten, 

Vermeiden Sie Kontakt mit der Flüssigkeit.

Bei versehentlichem Kontakt mit Wasser 

spülen. Wenn die Flüssigkeit in die Augen 

gelangt, sollten Sie einen Arzt aufsuchen. 

5.0 Akku
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Auslaufende Akkuflüssigkeit kann zu 

Hautirritationen und Verbrennungen 

führen.

•	� Dämpfe können freigesetzt werden, 

wenn der Akku beschädigt oder falsch 

verwendet wird Sorgen Sie für frische Luft 

und suchen Sie bei Beschwerden einen 

Arzt auf. Dämpfe können die Atemwege 

reizen.

5.2 Transport
Im Auto:
•	� Entfernen Sie den Akku aus dem 

Fahrrad, bevor Sie das Rad auf dem 

Träger montieren. Dies macht das 

Fahrrad leichter und schützt den 

Akku vor Erschütterungen und 

Witterungseinflüssen.

•	� Achten Sie darauf, dass der Akku keiner 

direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt 

ist. 

•	� Der Akku muss sicher befestigt sein, damit 

er während der Fahrt nicht rutschen oder 

gegen etwas stoßen kann. 

•	 �Es gibt auch Akku-Abdeckungen zu 

kaufen, um Ihren Akku im Auto zu 

schützen.

 

Im Flugzeug:
•	� Viele Fluggesellschaften erlauben die 

Mitnahme von elektrischen Fahrrädern 

nicht. Ein E-Bike darf aufgrund des Akkus 

nicht mit dem anderen aufgegebenen 

Gepäck mitgeführt werden, sondern muss 

als Fracht transportiert werden.

•	� Die Preise hängen von verschiedenen 

Faktoren ab, wie z. B. der Route, der 

verwendeten Agentur und den Kosten 

für die Erstellung der notwendigen 

Dokumente. 

Im Zug:
•	� Fahrräder können in allen inländischen 

Zügen mit Ausnahme währende der 

Spitzenzeiten mitgenommen werden.

•	� Der Ort, an dem die Fahrräder aufbewahrt 

werden können, ist durch einen 

Aufkleber auf der Außenseite des Zuges 

gekennzeichnet. 

•	� Stellen Sie sicher, dass das Fahrrad fest 

steht, um es vor Vibrationen und Stößen 

zu schützen.  

5.3 Akku Lagerung
•	� Lagern Sie den Akku bei Raumtemperatur 

an einem sicheren Ort, an dem er nicht 

herunterfällt. 

•	� Außerhalb der Sichtweite von Kindern.

•	� Nicht neben/auf einer Heizung.

•	� Nicht in einer Umgebung, kälter als 0 Grad 

Celsius.

•	� Vergewissern Sie sich, dass der Akku 

teilweise geladen ist, bevor Sie ihn lagern. 

5.4 Wenn Sie Ihr E-Bike länger als 1 
Monat nicht benutzen
Wenn ein solcher Zeitraum eintritt, ist es 

wichtig, dass der Akku zwischen 40 % und 60 

% geladen bleibt. Wir empfehlen, den Akku 

einmal im Monat aufzuladen, auch wenn 

er nicht in Gebrauch ist. Wenn der Akku 

leer gelagert wird, besteht die Gefahr der 

Tiefentladung. Der Akku sollte in diesem Fall 

aus dem Fahrrad genommen und an einem 

trockenen, belüfteten Ort gelagert werden. 

Das Ladegerät darf nicht an das Ladegerät 

angeschlossen sein. Die Temperatur in 

diesem Raum darf nicht unter 10°C oder über 

30°C liegen. Die relative Luftfeuchtigkeit sollte 

zwischen 5% und 65% relative Luftfeuchtig-

keit liegen.
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5.5 Fahren mit hoher Unterstützu-
ng auf halb-leerem Akku
Wenn Sie mit einer halb leeren Akku und

einer hohen Tretunterstützung einen steilen

Hügel hinauffahren, kann die Steuerung

(die elektrische Steuerung des Fahrrads)

aufgrund eines zu niedrigen Stromwertes in

der Batterie beschließen, die Unterstützung

für eine Weile zu stoppen. Dies dient dem

Schutz des Motors. Sie werden dies als

ein bremsendes Gefühl beim Radfahren

spüren. Durch den Wechsel in einer

niedrigeren Unterstützung können Sie mit

der Tretunterstützung wieder weiter fahren.

5.6 Schalten und Anfahren aus 
dem Stillstand
Das Fahrrad ist mit 3, 7 oder 8 Gängen 

ausgestattet. Mit dem Schaltgriffsystem 

(integriert im rechten Lenkergriff) können 

Sie schalten, wenn Sie einen geschlossenen 

Kettenkasten haben. Durch Drehen des 

Griffs können Sie in einen höheren oder 

niedrigeren Gang wechseln.

 

Bei Fahrrädern mit Schaltwerk schalten 

Sie mit den Schalthebeln oder mit dem 

Drehsystem (je nach Ausführung). Beim 

Wegfahren aus dem Stillstand nimmt die 

Unterstützung im niedrigen Gang schneller 

Fahrt auf, was auch besser für die Reichweite 

des Akkus ist 

5.7 Geschwindigkeit
Beachten Sie, dass Sie im Durchschnitt 

etwas schneller als sonst fahren, wenn Sie 

die Tretunterstützung benutzen. Passen 

Sie Ihre Geschwindigkeit an, wenn Sie 

sich Kreuzungen nähern oder eine scharfe 

Kurve machen (z. B. wenn Sie auf der Straße 

drehen). 

5.8 Verwendung als normales 
Fahrrad (Unterstützung 
ausgeschaltet)
Sie können Ihr E-Bike auch als normales

Fahrrad verwenden, indem Sie die

Tretunterstützung ausschalten. Dazu stellen

Sie die Tretunterstützung auf 0.

5.9 Akku-Anzeige
Die Akku-Anzeige ist auf jedem Display 

unterschiedlich dargestellt (siehe das 

spezifische Handbuch für Ihr E-Bike). Sie 

können den Akku vollständig leer fahren, 

aber Sie können ihn auch zwischendurch 

wieder aufladen, wenn sich noch ein paar 

Kästchen auf dem Akku-Display befinden.

5.10 Akkukapazität
Ihr Stella E-Bike ist mit einem Akku mit 

hohem Energiegehalt ausgestattet.

Die Kapazität oder der Energieinhalt des 

Akkus wird durch die folgende Berechnung 

bestimmt: Amperestunde x Spannung = 
Wattstunde x V = Wh

5.11 Akku aus dem Fahrrad 
entfernen
Der Akku ist mit einem eigenen Diebstahl-

schutz ausgestattet, der Teil des Zündschloss-

es ist. Sie können die Unterstützung nur 

verwenden, wenn der Akku verriegelt ist. Das 

ist die Sicherheit gegen Diebstahl. 

Wenn Sie den Akku aus dem Fahrrad
nehmen möchten, müssen Sie Folgendes
tun: Lösen Sie das Akkufach, indem Sie den

12



AXA-Schlüssel vom Fahrradschloss abziehen

und in das Akku-Kontaktschloss einsetzen.

Drehen Sie den Schlüssel nach rechts, um

den Akku zu entriegeln. Sie können nun

den Akku am Griff (hinten auf der Unterseite

des Akkus) langsam aus den Führungen

schieben.

Der Akku wird durch einen robusten Stift,

der sich auf der Unterseite des Akkus

befindet, am Platz gehalten. Wenn Sie

den Akku wieder in den Halter schieben

möchten, vergewissern Sie sich, dass der Stift

eingezogen ist. Dies geschieht durch Drehen

des Schlüssels im Akku auf „unlock“. Wenn

sich der Stift im Akku befindet, können Sie

den Akku in die Führung schieben. Wenn

der Akku eingesetzt ist, drehen Sie den

Schlüssel. Der Stift schiebt sich dann in die

Öffnung unter dem Akku. Vergewissern Sie

sich, dass er richtig eingesetzt ist, da sonst

der Akku nicht hält.

Entnehmen Sie den Akku nur dann aus 
dem Fahrrad, wenn es einen Grund dafür 
gibt, z. B.:

•	� wenn Sie keine Möglichkeit haben, den 

Akku nach dem Parken zu laden; 

•	� wenn Sie im Winter einige Monate nicht 

fahren; 

•	� zum Schutz vor Frost, wenn das Fahrrad 

im Winter in einem nicht frostfreien 

Bereich abgestellt wird;

•	� wenn Sie das Fahrrad auf dem 

Fahrradträger transportieren. 

Normalerweise sollte der Akku immer im

Fahrrad verriegelt bleiben. Der Akku kann

einfach im Fahrrad aufgeladen werden.

Überprüfen Sie den Akku regelmäßig auf

Beschädigungen. Bemerken Sie etwas

Besonderes an Ihrem Akku, wie z.B.

Auslaufen, starker Geruch, übermäßige

Hitze, Qualm oder Funken beim Laden?

Trennen Sie dann den Akku sofort von der

Stromversorgung. Legen Sie den Akku nach

draußen, weg von brennbaren Materialien.

Achten Sie dabei auf Ihre eigene Sicherheit!

Im Falle einer Zündung wenden Sie sich

sofort an 112 und teilen Sie mit, dass es sich

um einen Akku handelt. Benachrichtigen Sie

uns, sobald die Situation sicher ist.

Beachten Sie beim Umgang mit dem Akku

die obigen Hinweise. Die Nichteinhaltung der

Akkusicherheit kann zu Fehlfunktionen Ihres

Akkus führen, was im schlimmsten Fall zu

einer Zündung führt.
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Wichtig!
Versuchen Sie nie, einen Ladezyklus zu 

unterbrechen. Das bedeutet, dass Sie den 

Ladevorgang erst dann unterbrechen 

sollten, wenn die Lampe des Ladegeräts 

wieder grün leuchtet und der Akku voll-

ständig geladen ist.

Es gibt nur eine Möglichkeit, den Akku 

aufzuladen. Der Dreikant-Stecker wird in 

die Ladestation des Akkus neben dem 

Zündschloss gesteckt.

Das Laden des Akkus erfolgt in den 
folgenden Schritten:  
•	� Am Mundstück des Ladegeräts befindet 

sich ein schwarzer Pfeil. 

•	� Auf der linken Seite des Stromanschlusses 

am Akku befindet sich ein pfeilförmiges 

Symbol. 

•	� Wenn das Ladegerät korrekt am Akku 

montiert ist, sollte der Pfeil auf der 

gleichen Seite wie der Pfeil auf der 

Batterie sein. Die Lampe des Ladegeräts 

leuchtet nun rot. Der Akku ist voll, wenn 

die Lampe des Ladegeräts grün leuchtet. 

Ziehen Sie zuerst den Netzstecker aus 

der Steckdose. Entfernen Sie dann den 

Stecker aus dem Akku.

Das Laden eines leeren Akkus dauert ca. 6-8 

Stunden. Während der ersten Ladezyklen 

kann das etwas länger dauern.

Verwenden Sie zum Aufladen des Akkus nur

das Original-Ladegerät. Andere Ladegeräte

dürfen nicht verwendet werden, da sonst die

Garantie sofort erlischt. Die Temperatur, bei

der der Akku geladen werden kann, liegt

zwischen 10 und 30 Grad Celsius.

 

Sie können den Akku im Fahrrad aufladen. 

Haben Sie keine Ladestation (Steckdose) 

in der Nähe Ihres Fahrrads, können Sie den 

Akku aus dem Fahrrad nehmen und an 

einem anderen Ort aufladen. Dieser Akku 

verwendet ein AXA-Schloss. Dies bedeutet, 

dass für das Fahrradschloss und das 

Akkuschloss derselbe Schlüssel verwendet 

wird. Wenn sich die Akkuverriegelung in der 

vertikalen Position befindet, ist der Akku 

verriegelt und kann nicht aus dem Fahrrad 

entfernt werden. In der waagerechten 

Position ist der Akku entriegelt und der 

Schlüssel kann nicht aus dem Schloss 

gezogen werden.

Wird der Akku längere Zeit leer gelagert, kann er trotz geringer Selbstentladung 

beschädigt und die Speicherkapazität stark reduziert werden. Es ist nicht 

ratsam, den Akku längere Zeit am Ladegerät angeschlossen zu lassen.

6.0 Aufladen
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Wichtiger Hinweis! 
•	� Stellen Sie keine schweren Gegenstände auf 

das Ladegerät. 

•	� Vergewissern Sie sich, dass Sie den 

Akku im Blick haben, und lassen Sie ihn 

beispielsweise nicht die ganze Nacht über 

am Ladegerät. 

Laden Sie den Akku nicht auf, wenn niemand 
zu Hause ist. Akklimatisieren Sie zuerst den 
Akku::
•	 Beispiel 1: Wenn Sie im Regen gefahren 

sind, lassen Sie den Akku bei Raumtemperatur 

gründlich trocknen, bevor Sie ihn aufladen. 

•	� Beispiel 2: Wenn der Akku 

witterungsbedingt wärmer als 25 

Grad Celsius oder kälter als 10 Grad 

Celsius geworden ist, lassen Sie ihn auf 

Raumtemperatur kommen, bevor Sie ihn 

wieder aufladen.

•	� Laden Sie den Akku in einer trockenen 

Umgebung bei einer Temperatur zwischen 

10 und 25 Grad Celsius auf. Vorzugsweise 

in einem Raum, in dem ein Rauchmelder 

vorhanden ist.

•	� Die relative Luftfeuchtigkeit muss zwischen 

5 % und 65 % liegen. 

•	� Wenn der Akku vollständig entladen ist, 

müssen Sie ihn in naher Zukunft (so bald 

wie möglich) erneut aufladen, um eine 

Tiefentladung vorzubeugen! Dies verhindert 

interne Schäden am Akku. Tiefentladung 

bedeutet, dass der Akku zu lange leer ist 

(weniger als 5 %). Bei Tiefentladung erlischt 

die Garantie sofort.

•	� Halten Sie das Ladegerät von Regen und 

Feuchtigkeit fern. Es besteht die Gefahr 

eines Stromschlags, wenn Wasser in das 

Ladegerät gelangt.

•	� Halten Sie das Ladegerät sauber. Es besteht 

die Gefahr eines Stromschlags durch 

Verschmutzung.

•	� Überprüfen Sie vor jedem Gebrauch das 

Ladegerät, das Kabel und den Stecker. 

Verwenden Sie das Ladegerät nicht, wenn 

Sie Beschädigungen festgestellt haben. 

•	�� Öffnen Sie das Ladegerät nicht selbst 

und lassen Sie es nur von einem Stella-

Fachmann und nur mit Originalersatzteilen 

reparieren. Beschädigte Ladegeräte, Kabel 

und Stecker erhöhen das Risiko eines 

Stromschlags.

•	� Verwenden Sie das Ladegerät nicht auf 

einer leicht entflammbaren Oberfläche 

(z. B. Papier oder Textil) oder in einer 

brennbaren Umgebung. Aufgrund der beim 

Laden auftretenden Erwärmung besteht 

Brandgefahr.

•	� Dämpfe können freigesetzt werden, wenn 

der Akku beschädigt oder falsch verwendet 

wird Sorgen Sie für frische Luft und suchen 

Sie bei Beschwerden einen Arzt auf. 

Dämpfe können die Atemwege reizen.       

•	� Beaufsichtigen Sie Ihre Kinder. Stellen Sie 

dadurch sicher, dass Kinder nicht mit dem 

Ladegerät spielen.

•�	� Kinder und Personen, die aufgrund ihrer 

körperlichen, sensorischen oder geistigen 

Fähigkeiten, ihrer Unerfahrenheit oder 

mangelnden Kenntnisse nicht in der Lage 

sind, das Ladegerät sicher zu bedienen, 

dürfen dieses Ladegerät nicht ohne Aufsicht 

oder Anweisungen einer verantwortlichen 

Person verwenden. Ansonsten besteht 

die Gefahr von Fehlbedienung und 

Personenschäden.

7.0 Ladegerät
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Wichtiger Hinweis! 
Berücksichtigen Sie bei Einstell-, Wartungs- oder Reinigungsarbeiten, dass die

Kabel nicht eingeklemmt und/oder geknickt werden und nicht durch scharfe

Kanten beschädigt werden dürfen. Lassen Sie alle Montage- und Einstellarbeiten

von Ihrem Stella-Fachmann durchführen. Berücksichtigen Sie die Betriebs- und

Lagertemperaturen aller Komponenten des Elektrofahrrads Schützen Sie den

Motor, das Display und den Akku vor extremen Temperaturen (z. B. bei hellem

Sonnenlicht ohne ausreichende Belüftung). Die Komponenten (insbesondere der

Akku) können durch extreme Temperaturen beschädigt werden.

Reinigen Sie das Fahrrad niemals mit einem Hochdruckreiniger! Verwenden

Sie keinen harten Wasserstrahl oder Hochdruckreiniger, da Sie Schmutz und

Ablagerungen in anfällige Teile des Fahrrads sprühen können. Außerdem würde

Fett weggespritzt werden, das gerade Wasser und Schmutz von den Lagern

fernhalten soll.

Sprühen Sie kein Entfettungsmittel auf die Bremssättel, Bremsbeläge oder

Bremsscheiben, wenn Ihr Fahrrad mit Scheibenbremsen ausgestattet ist. Wenn

ein Entfetter auf diesen Teilen gelangt, kann es zu Schmutz und quietschenden

Bremsen führen!

8.1 Reinigen
Die Reinigung beginnt mit dem Abspülen 

des Fahrrads. Tun Sie dies mit einer 

Gießkanne, einer Pflan-zenspritze, die 

Sie mit Druck pumpen können, einem 

Gartenschlauch oder einem Eimer.

•	� Reinigen Sie das Fahrrad mit einem 

sauberen Tuch oder einem neutralen 

Reinigungsmittel.

•	� Schmieren Sie die beweglichen Teile 

regelmäßig ein mit Schmieröl.

•	� Reinigen Sie Teile aus Kunststoff und 

lackierten Teile mit einem sauberen Tuch.

•	� Benutzen Sie mehr Schmieröl, wenn das 

Fahrrad regelmäßig feucht und/oder nass 

wird.

•	� Lassen Sie einen unserer Mechaniker 

jedes Jahr eine Wartung durchführen

8.2 Schaltung
•	 �Lassen Sie Anpassungen an der Schaltung 

von Ihrem Stella-Fachmann durchführen. 

•	� Überprüfen Sie, ob die Kette genügend 

Spannung aufweist, wenn Sie im 

höchsten Gang fahren. 

•	� Wenn die Kette zu wenig Spannung 

aufweist, kann dies dazu führen, dass Sie 

nicht richtig schalten können.

•	� Schmieren Sie die Kette und die 

Kettenräder regelmäßig mit einem 

Schmiermittel auf Teflonbasis. 

8.0 Wartung
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8.3 Sattel ändern (Höhe)
Das Fahrrad hat entweder einen Schnell-

spanner (1) oder eine Klemmschraube (2). 
Wenn Sie einen Spanner verwenden, öffnen 

Sie den Hebel um 180 °, um den Sattel 

anzuheben oder abzusenken. Schließen Sie 

nun den Hebel wieder um 180 ° um den 

Schnellspanner zu schließen. Wenn das 

Fahrrad eine Klemmschraube hat, stellen 

Sie sicher, dass die Innensechskantschraube 

(Ø5 mm) mit 5,5 Nm an-gezogen wird. Die 

richtigen Anzugsmomente finden Sie auf 

Seite 25.

8.4 Sattel befestigen
Nach einer längeren intensiver Nutzung 

kann es vorkommen, dass der Sattel 

nicht mehr richtig einge-spannt ist und 

sich frei bewegen kann. Sie können dies 

leicht beheben, indem Sie den Hebel 

schließen und auf der anderen Seite die 

Inbusschraube mit einem Inbusschlüssel 

anziehen.

8.5 Sattelhöhe
Eine andere Möglichkeit ist: Wenn Ihr 

Fußballen auf der untersten Position auf dem 

Pedal ruht, muss das Bein im Knie leicht 

gebeugt sein. Die Sitzsäule darf nicht höher 

als die angegebene Markierung (2) sein.1

Inbusschraube

Sattelklemme

Sattelstütze
2

Inbusschraube

Sattelklemme
Sattelstützenmarkierung
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8.6 Lenkerposition einstellen
Die meisten E-Bikes von Stella sind mit

einem Vorbau (1A, 1B) ausgestattet, der ohne 

Werkzeug ver-stellbar ist. Dies erleichtert die 

Bestimmung der perfekten Lenkstellung, 

indem das Lenkrad in die richtige Position 

gedreht wird. Gehen Sie wie folgt vor:

•	� Drücken Sie zunächst auf den 

Sicherheitsschlitten (1A). So lösen Sie die 

Spannung vom Sicher-heitsschlitten; 

•	� Den Sicherheitsschlitten (1A) nach oben 

drücken (Richtung der Pfeile auf dem 

Schlitten) und den Sicherheitsschlitten in 

der oberen Position halten;

•	� Ziehen Sie den Hebel (1B) nach oben 

(mit dem Sicherheitsschlitten noch in der 

oberen Position).

•	� Bestimmen Sie nun die Position, indem 

Sie den Lenker auf den richtigen Winkel 

einstellen und durch erneutes Drücken 

des Hebels sichern. 

Bestimmen Sie nun die Position, indem

Sie den Lenker auf den richtigen Winkel

einstellen und durch erneutes Drücken des

Hebels sichern. Der zweite Vorbau-Typ (2)
kann mit einem Inbusschlüssel eingestellt

werden. Der Winkel des Vorbaus kann 

durch Lösen der Inbusschraube an der 

Unterseite und Einstellen des Vorbaus 

auf den gewünschten Winkel eingestellt 

werden. Der Lenker selbst kann durch Lösen 

der Inbusschrauben an der Oberseite (2) 
des Vorbaus und anschließendes Drehen 

des Lenkers in Richtung oder von Ihnen weg 

eingestellt werden.

1

1a

1b

2

18



8.8 Fahrradständer einstellen
Wenn das Fahrrad zu aufrecht oder zu weit

nach unten geneigt ist, können Sie den

Fahrradständer einstellen. Auf der Rückseite

des schwarzen Ständers befindet sich eine

4 mm Inbusschraube. Lösen Sie ihn, damit

Sie den schwarzen Sockel nach Belieben

anheben oder absenken können. Wenn die

gewünschte Position erreicht ist, ziehen Sie

die Inbusschraube wieder an.

8.7 Lenkerhöhe ändern
In einigen Fällen ist es möglich, die Höhe

des Lenkers zu ändern. Stellen Sie dann

den Lenker (bei noch geöffnetem Hebel)

in die am weitesten entfernte horizontale

Position. Sie sehen dann eine In-

busschraube, die Sie mit einem 6 mm 
Inbusschlüssel abschrauben können. Wenn 

Sie den Schaft vollständig abschrauben, 

können Sie ihn nach oben oder unten be-

wegen. Ziehen Sie die Inbusschraube in der 

gewünschten Höhe an. Haben Sie Zweifel, 

ob das auf Ihrem Fahrrad möglich ist? Bitte 

wenden Sie sich dann an den technischen

Kundendienst.

Inbusschraube Rückseite 
Fahrradständer 

19



9.1 Felgenbremse
V-Brakes sind besser bekannt als Felgen-

bremsen und arbeiten mit Kunststoff-

bremsbelägen. Diese Bremsbeläge haben 

eine große Bremsfläche, um ein E-Bike 

schnell anzuhalten. Der Nachteil von 

V-Brakes ist, dass sie schneller verschleißen 

und daher früher ausgetauscht werden 

müssen. Ein V-Brake funktioniert wie folgt: 

Sie bremsen mit Hilfe von Bremsbelägen, 

die beim Betätigen der Bremse gegen die 

Felge drücken. Wenn die Bremskraft Ihrer 

V-Bremse nachlässt, kann dies ein Zeichen 

dafür sein, dass die Bremsbeläge abgenutzt 

sind.

Selbstkontrolle: Wenn die Blöcke bis zum

Boden der Nuten (bis etwa einen halben

Millimeter) abgenutzt sind, müssen sie

ausgetauscht werden. Um die Bremsbeläge

auszutauschen, trennen Sie zuerst das Ka-

bel über der Bremse (1). Lösen Sie dann die

Schraube mit einem 5 mm Inbusschlüssel 

(2).

Sie können nun die Bremsbeläge ent-

fernen und durch neue ersetzen. Denken 

Sie an die Reihenfolge, in der die Brems-

beläge montiert sind. Und stellen Sie 

sicher, dass Sie den richtigen Bremsbelag-

typ haben! Wenn Sie die falschen Blöcke 

kaufen, können Sie die Felge beschädigen. 

Achten Sie darauf, dass Sie den linken 

Bremsbelag auf der linken Seite und den 

rechten auf der rechten Seite (2) montie-

ren. 

Wichtiger Hinweis! V-Brakes wirken sehr stark. Bremsen Sie daher niemals

nur mit der Vorderradbremse, sondern verwenden Sie immer Vorder- und

Hinterradbremse gemeinsam!

FO
RW

AR
D
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5 mm Inbus

5 mm Inbus Richtungsanzeige 

9.0 Bremsen
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9.2 Rücktrittbremse
Beim Rückwärtstreten bremst ein

starkes Bremssystem das Hinterrad. Die

Bremsbeläge werden gegen die Innenseite

des Nabenkörpers gedrückt. Bei E-Bikes

ist dieses Bremssystem selten, da andere

Bremssysteme besser geeignet sind.

Wenn Sie feststellen, dass die Leistung 

der Rücktrittbremse abnimmt, wenden 

Sie sich an Ihren Stella-Spezialisten. Die 

Wartung und mögliche Reparatur dieser 

Bremsanlage ist eine Spezialarbeit, die 

nur vom Fachmann ordnungsgemäß 

durchgeführt werden kann.

9.3 Rollenbremse
Die Rollenbremse ist eine Art
Trommelbremse. Die korrekte Einstellung
kann durch Drehen der Einstellnippel an
der Nabe und am Bremshebel am Lenker
erreicht werden. An der Rollenbremse
befindet sich auch ein Schmiernippel
zum Einfüllen von Fett in die Bremse zum
Schmieren. Wir empfehlen Ihnen, sich dafür
an einen Stella-Spezialisten zu wenden.
Wenn Sie die Bremse falsch nachfüllen oder
falsches Schmiermittel verwenden, können
Sie die Bremse ernsthaft beschädigen!

Rollerbremsen sind die moderne Version
der bekannten Trommelbremsen.
Rollenbremsen sind wartungsfrei und
verschleißen nicht so schnell wie z. B.
V-Brakes. Die Rollenbremsen bremsen mit
Hilfe einer ölgetränkten „Expansionsrolle“,
die parallel zu einer Welle liegt.

Beim Bremsen dreht sich eine
Rändelscheibe. Durch diese Neigung
drücken die Rändel die Rollen gegen den
Bremsbacken. Der Bremsbacken drückt
dann gegen die Bremsfläche. Dadurch
entsteht Bremskraft und das Fahrrad
kommt zum Stillstand. Eine Kühlscheibe
mit Rippen leitet dann die entstehende
Wärme ab. Da sich die Rollenbremsen in
einem Ölbad befinden, sind sie nahezu
wartungsfrei. Dies steht im Gegensatz zu
herkömmlichen Trommelbremsen.

Nach dem Austausch der Bremsbacken ist 

der Abstand zwischen den Bremsbacken 

und der Felge zu überprüfen. Wenn dieser 

zu groß ist, dann haben Sie nicht genü-

gend Bremskraft; ist der Abstand zu klein, 

kann die Bremse sich festlaufen. Der ideale 

Abstand beträgt 2 mm. Ist der Abstand 

größer, kann er mit der Einstellschraube 

am Bremshebel reduziert werden. Acht-

en Sie darauf, dass die Vorderseite der 

Bremsbeläge etwas näher an der Felge 

liegt als die Rückseite, da sonst die Bremse 

quietscht.

V-Brakes können zu Verschleiß an den

Felgen führen. Dieser Effekt wird z. B.

durch Sand oder Straßenschmutz bes-

chleunigt. Reinigen Sie daher Ihre Bremsen

regelmäßig, z. B. mit Wasser oder

einer Bürste, und lassen Sie die Felgen

regelmäßig von einem Stella-Spezialisten

überprüfen, ob sie noch stabil sind oder ob

sie ausgetauscht werden müssen.
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9.4 Hydraulische Bremsen 
Wenn Sie über hydraulische Felgenbremsen
verfügen, überprüfen Sie die Bremsbeläge
regelmäßig. Wenn die Bremsbeläge bis
zum Boden der Nuten abgenutzt sind (bis
ca. einen halben Millimeter), müssen sie
ausgetauscht werden.

9.5 Scheibenbremsen
Eine Scheibenbremse ist eine Bremse, 

bei der beim Bremsen mit Hilfe von 

Bremsbelägen Druck auf eine Metallscheibe 

neben der Radnabe ausgeübt wird. 

Aufgrund des angelegten Widerstandes 

bremst das Fahrrad. Bei hydraulischen 

Scheibenbremsen wird der Druck im 

Kabel durch Verdichten des Öls aufgebaut. 

Scheibenbremsen haben einen kurzen 

Bremsweg, bei allen Wetterbedingungen. 

Die Scheibenbremse besteht aus zwei 

beweglichen Bremsbelägen. Eine 

abnehmende Bremskraft kann auf Luft in 

den Rohren hinweisen; dazu können Sie sich 

an einen Stella-Spezialisten wenden. 

9.6 Einbremsen
Die Scheiben müssen sich erwärmen

und Scheibenbremsbeläge müssen

sich einbremsen. Wenn einer davon

ausgetauscht wurde oder Sie auf ein neues

Fahrrad steigen, führen Sie diese Schritte

aus, um sicherzustellen, dass die Bremsen

optimal funktionieren und ein Quietschen

der Scheibenbremsen verhindert wird:

•	� Wenn Sie die Bremsscheiben 

austauschen, müssen Sie auch die 

Scheibenbremsbeläge austauschen. 

•	� Sie benötigen ca. 20 Stopps, um das 

Einbremsen abzuschließen. Es ist wichtig, 

dies unter trockenen und sauberen 

Bedingungen zu tun. 

•	� Am besten fahren Sie schnell 

und bremsen dann leise, fest und 

gleichmäßig, bis Sie fast stillstehen. 

Wiederholen Sie dies 10 bis 20 Mal. 

•	� Wenn das Fahrrad vor dem 

Einbremsen der Bremsscheiben und 

Scheibenbremsbeläge schnell gefah-

ren wird, kann dies die Bremsleistung 

erheblich beeinträchtigen. Dies kann 

zu quietschenden Bremsen und/oder 

mangelnder Bremskraft führen. 

•	� Schreibenbremsen leisten weniger, wenn 

sie schmutzig und fettig werden. Eine 

Scheibenbremse sollte nicht mit Fett 

geschmiert werden. Ein Quietschton 

beim Bremsen ist der erste Hinweis 

darauf, dass Ihre Bremsen gereinigt 

werden müssen. Die Scheibenbremse 

kann mit einem fettarmen Reinigungs-

mittel gereinigt werden. 

•	� Es ist normal, dass eine Scheibenbremse 

bei nassem Wetter und schmutzigen 

Fahrbahnen quietscht.
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10.1 Frontantrieb
Der Frontantrieb ist dezent in das Design

aller Stella Elektrofahrräder integriert,

so dass Sie kaum bemerken, dass Sie

auf einem E-Bike unterwegs sind. Ein

Frontantrieb ist daher ideal für Menschen,

die gerne ein wenig Unterstützung

beim Treten haben möchten, ohne es zu

bemerken. Ein weiterer großer Vorteil ist,

dass Sie mit leerem Akku immer noch

sehr einfach fahren können. Als wäre es ein

normales Fahrrad!

10.2 Mittelmotor
Bei einem E-Bike mit Mittelmotor ist 

der Motor am Innenlager am unteren 

Ende des Rahmens befestigt. Das 

bedeutet, dass der Motor niedriger sitzt 

als bei Elektrofahrrädern mit Vorder- oder 

Hinterradmotor, bei denen sich der Motor in 

der Mitte des Rades befindet.

Da der Motor ist ein schwerer Teil des

E-Bikes ist, was das Gewicht betrifft, liegt

der Schwerpunkt des Fahrrads mit einem

Mittelmotor niedriger ist als mit einem 

Front- oder Hinterrad-Antriebsmotor. 

Dadurch haben diese Fahrräder eine 

stabilere Straßenlage. Ein mittelmotorisiertes 

E-Bike ist ideal für Menschen, die durch die 

optimale Gewichtsverteilung Probleme mit 

ihrem Gleichgewicht vermeiden wollen.

Ein weiterer Vorteil ist, dass der 

Schwerpunkt mehr in der Mitte des Fahrrads 

liegt. Daher neigen E-Bikes mit Mittelmotor 

beim Anheben nicht nach vorne oder 

hinten. Dies erleichtert das Heben und Be-

wegen dieser Fahrräder. 

Öffnen Sie den Motor nicht selbst. Der Motor

ist wartungsfrei und darf nur mit Original-

Ersatzteilen repariert werden. Dadurch

wird sichergestellt, dass die Sicherheit des

Motors gewährleistet ist. Ein unbefugtes

Öffnen des Motors führt zum Erlöschen des

Garantieanspruchs.

Alle Komponenten des E-Bikes (z. B.

Kettenblätter, Aufnahme von Kettenblätter,

Pedale) dürfen nicht ersetzt werden, es

sei denn, sie sind baugleich oder vom

Fahrradhersteller speziell für Ihr E-Bike

freigegeben. Dies schützt den Motor vor

Überlastung und Beschädigung.

10.0 Motor

Wichtiger Hinweis! Der Motor ist 

ausschließlich für den Antrieb 

Ihres E-Bikes bestimmt und 

darf nicht für andere Zwecke 

verwendet werden.
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10.4 Garantie und Lebensdauer
Auf die Batterie wird eine Garantie von zwei 

bis drei Jahren gewährt. Tritt in dieser Zeit 

ein Defekt auf, wird der Akku von Ihrem 

Stella-Spezialisten ausgetauscht. Die übliche 

Alterung, Abnutzung des Akkus und Tiefent-

ladung stellen keinen Sachmangel dar.

Achten Sie darauf, dass der Akku nicht zu 

heiß wird. Die Alterung des Akkus nimmt ab 

Temperaturen über 40° C deutlich zu. Direk-

te Sonneneinstrahlung kann dazu führen, 

dass sich der Akku sehr stark erwärmt. Acht-

en Sie auch darauf, dass Sie den Akku nicht 

in einem heißen Auto lassen und Ihr Fahrrad 

während der Radtouren in den Schatten 

stellen.

 

In einigen Fällen kann man nicht verhindern,

dass sich der Akku erwärmt. Laden Sie den

Akku in diesem Moment nicht auf!

Ein voll geladener Akku altert bei hohen

Temperaturen noch stärker als ein teilweise

geladener Akku. Wenn Sie immer mit

maximaler Motorleistung fahren, benötigt

Ihr Fahrrad eine immer höhere Leistung.

Höhere Ströme lassen die Batterie schneller

altern.

 

Durch den gezielten Einsatz der Unter-

stützung können Sie auch die Lebensdauer

Ihrer Batterie verlängern. Fahren Sie Fahrrad

mit geringer Unterstützung. Bei niedrigeren

Entladeströmen sparen Sie Ihre Batterie.

10.3 Versicherung
Sie müssen kein Nummernschild 

beantragen. Sie haben die Möglichkeit, 

über Stella, eine Diebstahl- und 

Kaskoversicherung abzuschließen. Für 

weitere Informationen erreichen Sie uns 

unter 0049 2153 90 33 003.
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M5 6 - 8 Nm

15 mm 30 - 35 Nm

M8 38 - 42 Nm

M5 10 Nm

M6 17 - 20 Nm

15 mm 30 - 45 Nm

M5 8 - 10 Nm

M6 8 - 10Nm

M4 4 - 6 Nm

M6 5 - 7 Nm

M6 Hex Bolt 
5 - 7 Nm

Teil Schraube Anzugsmoment

Bremshebel M5 6 - 8 Nm

Sattelstützenklemme M5 10 Nm

Schutzblech Schraube M4 4 - 6 Nm

Gepäckträger M5, M6 8 - 10 Nm

Lenkervorbau M5 13 - 15 Nm

Sattelstütze M6 17 - 20 Nm

Frontantrieb 15 mm 30 - 35 Nm

Fahrradständer M10 32 - 34 Nm

Hinterrad (Nexus) 15 mm 30 - 45 Nm

Kettenkastenschraube M6 5 - 7 Nm

Tretlager M8 38 - 42 Nm 

Felgenbremse (V-Brake) M6 5 - 7 Nm

11.0 Drehmomente
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1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

23.

25.

24.

26.

22.

9.

10.

11.

1. Rücklicht

2. Akku

3. Gepäckträgerspannbänder 

4. Schloss

5. Sattel

6. Sattelklemme

7. Sattelrohr

8. Tretlager

9. Unterrohr

10. Lenkervorbau

11. Griff

12. Display

13. Kugelkopf

14. Tagfahrleuchten

15. Scheinwerfer

16. Vorderbremse

17. Reifen

18. Felge

19. Vorderradnabe

20. Frontantrieb

21. Mittelmotor

22. Pedale

23. Tretlager

24. Kettenschutz

25. Hintere Nabe

26. Schutzblech 

12.0 Aufbau des E-Bikes 
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9.

10.

11.

19. Vorderradnabe

20. Frontantrieb

21. Mittelmotor

22. Pedale

23. Tretlager

24. Kettenschutz

25. Hintere Nabe

26. Schutzblech 

21.

12.

13.

14.

15.

16.

19.

20.

18.

17.

12.

3.

1. 2.

4.

1. Bedientasten
2. Display
3. Gangschaltung
4. Klingel
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Notizen
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10 EURO
RABATT
Bei jährlicher Wartung. Ausgeführt im Zeitraum November bis Februar. Bitte geben Sie folgenden

Code telefonisch durch: Service13

Jährliche Wartung

Es ist ratsam, Ihr E-Bike regelmäßig von Stella überprüfen zu lassen. Wir empfehlen, das Fahrrad einmal 

im Jahr warten zu lassen. So wird beispielsweise die Spannung der Speichen und der Kette überprüft, 

um festzustellen, ob ein Spiel in den Naben, der Kurbelwelle oder dem Lenkkopf vorhanden ist. Durch die 

regelmäßige Überprüfung Ihres Fahrrads können Sie hohe Reparaturkosten vermeiden.

Rufen Sie sofort einen unserer Mitarbeiter an, um einen Termin zu vereinbaren.

0049 (0)2153 - 90 33 003

www.stellabikes.de/service/service-und-wartung
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Wartung (gratis)

Datum                     -                    - 

Kilometerstand                                            KM

Mechaniker 

Punkte für die nächste Wartung 

Stempel 
Stella

Wartung 2

Datum                     -                    - 

Kilometerstand                                            KM

Mechaniker 

Punkte für die nächste Wartung 

Stempel 
Stella

Wartung 3

Datum                     -                    - 

Kilometerstand                                            KM

Mechaniker 

Punkte für die nächste Wartung 

Stempel 
Stella

Wichtiger Hinweis! Für eine gültige Wartungshistorie und den Anspruch auf die Stella-Garantie müssen 
Sie die Stella-Fahrradangaben mit einem * vollständig ausfüllen.

Wartungshistorie
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Wartung 4

Datum                     -                    - 

Kilometerstand                                            KM

Mechaniker 

Punkte für die nächste Wartung 

Stempel 
Stella

Wartung 5

Datum                     -                    - 

Kilometerstand                                            KM

Mechaniker 

Punkte für die nächste Wartung 

Stempel 
Stella

Wartung 6

Datum                     -                    - 

Kilometerstand                                            KM

Mechaniker 

Punkte für die nächste Wartung 

Stempel 
Stella

Modell: 	
Farbe:  	

Rahmennummer:	
Akkunummer:	

31



Stella Bikes 
Im Windfang 4	  

41334 Nettetal

Tel.  	 0049 (0) 2153 90 33 003          

Mo - Fr:  	 09:00 - 17:00
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